
Pistenpräparation 
und Pistenpflege

Das Handbuch für den Praktiker

Fabian Wolfsperger, Hansueli Rhyner, Martin Schneebeli





1

Pistenpräparation 
und Pistenpflege

Das Handbuch für den Praktiker

Fabian Wolfsperger, Hansueli Rhyner, Martin Schneebeli

Herausgeber
WSL-Institut für Schnee- und Lawineforschung SLF
Davos 2018

 



2

Verantwortlich für die Herausgabe:
Prof. Dr. Michael Lehning, Leiter Forschungseinheit Schnee und  
Permafrost am WSL-Institut für Schnee- und Lawinenforschung SLF

Weitere Autoren: 
Daniela Limacher-Lehner (Kapitel 1.6: Technischer Schnee)
Thomas Grünewald (Kapitel 7.6: Klimawandel und Schneesicherheit)
Mathieu Fauve (Auflage 2002)

Quellen von Abbildungen und Aufnahmen, die nicht von den Autoren (SLF) 
stammen, sind in den Abbildungsunterschriften genannt. 

Layout: 
Jacqueline Annen

Lektoren: 
Christine Huovinen, Claudia Hoffmann und Margrit Wiederkehr

Zitierung: 
Wolfsperger, F.; Rhyner, H.U.; Schneebeli, M., 2018: Pistenpräparation 
und Pistenpflege. Das Handbuch für den Praktiker. Davos, WSL-Institut für 
Schnee- und Lawinenforschung SLF. 232 S.

ISBN: 978-3-900621-59-4

© 2018, WSL-Institut für Schnee- und Lawineforschung SLF

Umschlag: Pistenpräparation Weisse Arena, CH.



3

Vorwort

Die Freude am Schneesport ist ungebrochen. Während das klassische Pisten
skifahren in traditionellen Wintersportdestinationen wie den Alpen mit neuen 
und oft spielerischen Varianten in Snowparks ergänzt wird, entdecken bevölke-
rungsreiche Länder in Asien das Skifahren als Breitensport. All diese Entwick-
lungen bringen erhöhte Anforderungen an die Schneepräparation mit sich. Der 
gleichzeitig stattfindende Klimawandel stellt die Verantwortlichen für Pisten 
und Loipen vor zusätzliche Herausforderungen.

Mit der Neuauflage des Praktikerbuchs «Pistenpräparation und Pisten-
pflege» wird der rasanten Entwicklung im Schneesport in Wissenschaft und 
Praxis Rechnung getragen. Eine fundierte Zusammenfassung der relevanten 
wissenschaftlichen Grundlagen in gut verständlicher Sprache zu Beginn des 
Buches gibt dem Leser die Möglichkeit, sich mit den Prozessen im Schnee 
vertraut zu machen, bevor er in den Sachkapiteln Informationen zu den 
Spezialthemen von Beschneiung über «Snowfarming» bis hin zu Messtechnik 
und Klimawandel findet. Das Buch bietet Profis in der Pistenpräparation und im 
Schnee- und Skimanagement Informationen zum Nachschlagen, ist aber auch 
für den interessierten Laien ein flüssiger und gut verständlicher Lesetext und 
lässt sich als Ausbildungsgrundlage und Lehrtext gut einsetzen.

In enger Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern und Praktikern ist 
dieses Werk für die Praxis entstanden und soll dabei helfen, ökologische Stan-
dards mit ökonomischen Randbedingungen in Einklang zu bringen. Der effizi-
ente Gebrauch von Energie- und anderen Ressourcen ist wichtig in einer Welt, 
die begrenzte Ressourcen hat und in der sich Verschwendung niemand mehr 
leisten soll. Ein fachgerechter Umgang mit der Ressource Schnee ist nicht nur 
ein wirtschaftliches Plus für die Skigebiete sondern auch ein Beitrag an die 
Sicherheit der Schneesportler und eine Notwendigkeit im Umweltschutz.

Gerne spreche ich den Autoren meinen grossen Dank aus, aber auch allen, 
die Material, Wissen und Erfahrung beigesteuert haben und nicht namentlich 
genannt werden. Viele Mitarbeitende an der Eidgenössischen Forschungsan-
stalt für Wald, Schnee und Landschaft und insbesondere am WSL-Institut für 
Schnee- und Lawinenforschung SLF sowie Schneesportler im In- und Ausland 
haben Verdienst an dieser Neuauflage. Die Umsetzung der neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse in diesem Buch für Praktiker ist beispielhaft für die 
Arbeit am SLF Davos.
	 Michael Lehning
	 Forschungseinheitsleiter 
	 Schnee- und Permafrost
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Schnee ist eine der komplexesten Materie die auf unserem 
Planeten vorkommt. Das zeigt sich schon darin, dass es in 
vielen Sprachen mehrere Wörter für Schnee gibt. Alleine 
die Schotten haben in ihrer Sprache 421 Wörter dafür!
Schnee ist sehr unterschiedlich und verändert sich lau-
fend. Zahlreiche Faktoren sind dafür verantwortlich wie 
Luft- und Schneetemperatur, Luftfeuchtigkeit, Schnee
beschaffenheit, Zusammensetzung (Naturschnee, tech-
nischer Schnee), Alter, Körnung, Verdichtung, Hang
exposition und -Neigung, Sonneneinstrahlung, Langwellen
strahlung, Wolken und Wind.
Auf über 200 Seiten werden an praktischen Beispielen die 
wissenschaftlichen und vielschichtigen Zusammenhänge 
erklärt. Jeder Betriebsleiter, Pistenchef, Rennleiter und 
jeder Pistenfahrzeugfahrer kann aus diesem Buch sehr 
viel dazu lernen. Dieses Wissen hilft letztendlich mit, die 
Qualität der Pisten und Loipen zu steigern, effizienter zu 
arbeiten und somit Geld für den Anlagenbetreiber oder 
das Wettkampfbudget zu sparen. Für mich waren zudem 
die Gespräche mit Fabian Wolfsperger äusserst interes-
sant und wertvoll. 
Das A und O einer erfolgreichen Pistenpräparation besteht 
aus: «Know-how, guter Planung mit dem Wetterbericht, 
dem richtigen Werkzeug und optimalem Timing». 

Ich wünsche allen viel Spass beim Lesen und beim nie 
endenden Lernen im Schnee

Hans Pieren

Rennleiter Weltcup Adelboden, langjähriger FIS 
Renndirektor sowie Berater u.a. der Olympischen 
Winterspiele in Sochi 2014 und Pyeongchang 2018
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